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dieser alten Tradition ; nimmt man dazn die Form , dasmassiveInnere,dieDagobas,dieSkulpturen,sowirdmankaumanseinemreinbuddhistischenUrsprungzweifelnkönnen.ZnMeugüninBirmaexistirteinePagodeganzmodernenUrsprungs,dieebenfallsfünfRundgängeaufweist—einbeachtenswerthesZeichen,wiedieselbeTraditionunddie-selbeBauartsichzweiJahrtausendehindurcherhaltenhatundinvoneinandersoentferntenLändernsichwiederfindet.

 Die Besichtigung war beendet ; aber erst wurden nochmehrerePhotographienangefertigt,dannerfrischteeinaus-gezeichnetes,mitgutenWeinengewürztesMahlunterdemSchattendergroßenBäumevordemTempelselbstdieReisenden.DieNachtistdaundmitihrderAbschied;dasWetteristmilde,dieStraßegut,derHimmelblitztvonSternen;abernichteralleinleuchtetzurFahrt:MilliardenvonLeuchtkäfernlassenihreFunkensprühenuuderhellenmitihremzauberischenLichteWasserflächen,Reisfelder,Pal-men;mitFeuerbrändenzumSchutzgegenTigerbewaffneteWandererbelebendieStraße;Allesaberüberstrahltder

Java .

 Mond , der nun aufgeht und sein weißes Licht über dieganzeLandschaftergießt.Todtmüde,abertrunkenvorWonne,kamenCharnayundseineGefährtenumMitternachtinderStadtwiederan.

 In Brambanam , wo sie am nächsten Vormittag um11UhrmitderEisenbahnanlangten,bestehendieRuinenerstensauseinerGruppevonTempelnaufPyramiden,die,nachdemTrümmerhaufenzuurtheilen,rechtbeträchtlichge-Wesenseinmüssen.Eineinzigerstehtnoch;seinevierkleinenKapellenenthaltenunterandereneinenGanesaundeineGöttinLakshmi;erstem-,derGottderWeisheit,derauchdieHeirathenundsonstigenwichtigstenHandlungenleitete,istunterderGestalteinesElephanteudargestellt,abernurmiteinemStoßzahn,daerdenandernimKampfemitWifchnuverloren.VorjedemIdolbefindetsicheinkleinesunterirdischesBehältniß,ausdemherauseinversteckterPriesterfeilteOrakelertheilte.DieUmgebungistmitFliesen,StatuentrümmernundgemeißeltenSteinenüber-säet;auchsiehtmannochdieUnterbauten,aufdenensich

Ruiueu der T

 andere Tempel und der Palast der Priester erhob , doch er -laübtderbeklagenswerteZustanddieserRuinenicht'ihregenauenVerhältnisseanszumesseu;wohlnureinErdbebenwarimStande,einesolcheVerwüstungzubewirken,Men-schenmöchtensichschwerlichdieMühegegebenhaben,Allesdermaßenzuzerstören.

 Nach Besichtigung der Ruinen schickte sich der Führeran,denRückwegnachdemBahnhofanzutreten.Dochwie?solltedasAllesfein,wasvondengerühmtenTaufendTem-pelnübriggeblieben?ObausUnwissenheitoderFaulheit,derCiceronebeharrtedabei,sodaßdieReisendenbeschlossen,anseigeneHandNachsuchungenanzustellen.UndzuihremgutenGlück!dennnichtallzuweitundentferntfindensieeinezweiteGruppeTempel,dieumeiueugrößerninderMitteinFormeinesQuadratsliegen,dessenSeitenjefünfGebäudezeigen:imGanzenalsoeinKomplexvon17Tempeln.

 Doch weiter noch ! Fünf Meter davon , auf einemmächtigenErdwall,mitviervonUngeheuernbewachten

.tseitb Tempel .

Eingängen , erhebt sich die ausgedehnteste dieser Tempel -gruppeu,derSchaudi-Siva:300Gebäude,diesichquadra-tischumdasbeträchtlicheMittelheiligthumreihenundsodreibreiteAlleenbilden.AlledieseTempel,reizendePavillonsvoneleganterBauartmitdreiMeterSeiten-längeansachtMeterHöheundüberkragendemInnern,sindsichähnlichundunterscheidensichnurdurchdieBas-reliefs,diesie,allerdingsminderschönundvollendetalsdievonBoeroe-Boedor,schmücken;sieenthieltenundenthaltenzumTheilnochBuddhas,die,sowohlinLebensgrößewieinMiniatur,stetsdieselbestereotypetraditionelleFormzeigen.

 Die Ruinen zu Brambanam sollen bis ins 4 . Jahr -hunderthinaufgehen,eineAnnahme,fürdiemankeineStützehat.UeberdiesgehtausderGestaltderTempelundihrerIdoleohneZweifelihrdschcünistischerUrsprunghervor:essindBnddhas,odervielmehrTirthankars,d.h.dschamistifcheGötterundHeiligeinVermischungmitdembrahmanifchenOlymp.DanunderBuddhismus,derNachfolgerdesBrahmanismus,sicherstspäterinden


